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Vicht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 19 . Februar,

der ueu begonnenen Woche wird der deutsch-russische
Handelsvertrag an den Reichstag gelangen Die Mit-
Nieder des Reichstages haben, noch bevor er den Bundes¬
rath passirte, Gelegenheit gehabt, sich mit dem Vertrage
bekannt zu machen , die Tarifänderungen im einzelnen
kennen zu lernen und die Gesichtspunkte der Reichsregie,

rung für den Abschluß der Vereinbarung mit Rußland
zu prüfen ; denn der Vertrag sammt dem Tarif für die
Einfuhr nach Rußland ist bereits dem Wortlaute nach,
die den Vertrag begleitende Denkschrift an den Bundes¬
rath wenigstens ihrem wichtigsten Theile nach veröffent¬
licht worden . Auch darüber ist der Reichstag schon jetzt
nicht mehr im Ungewissen , wie die deutsche Industrie den
« ertrag auffaßt ; täglich mehrte sich in der hinter uns
liegenden Woche die Zahl der Kundgebungen industrieller
Korporationen und Interessenvertretungen für den Ver¬
trag und es war dabei jzu bemerken , daß diese Kund¬
gebungen sich ziemlich gleichmäßig über alle Gegenden
des Deutschen Reiches vertheilten . Heute ist auch eine
größere Kundgebung der entgegengesetzten Tendenz zu
verzeichnen. Der „Bund der Landwirthe " hielt am Samstag
Nachmittag in Berlin seine Generalversammlung ab und
nahm in derselben eine Resolution an , die den Reichstag er¬
sucht , dem Handelsvertrag mit Rußlanddie Genehmigung zu
versagen . Der „ Bund der Landwirthe " hat von vornherein
eine so scharfe Oppositionsstellung zu der ganzen Han¬
delsvertragspolitik der deutschen Reichsregierung einge¬
nommen und er hat mit solchem Hochdruck wider den
deutsch -russischen Vertrag agitirt , daß aus der Mitte
seiner eigenen Mitglieder heraus gegen das Vorgehen
der Bundesleitung Bedenken erhoben worden sind . Im
Gegensätze zu der vorgestrigen Resolution des „ Bundes
der Landwirthe" fehlt es auch nicht an Stimmen aus
landwirthschaftlichen Kreisen , welche anerkennen, daß der
Vertrag keine derartige Schädigung landwirthschaftlicher
Interessen enthält , als daß ihretwegen auf die in die
Augen springenden Vortheile des Vertrags für die In¬
dustrie und für das Verhältniß der beiden Großmächte
zu einander verzichtet werden sollte . Unzweifelhaft ist
seit der Veröffentlichung des Tarifs zum deutsch -russischen
Handelsverträge die günstige Stimmung für den Vertrag
gewachsen; ist es doch heute schon zur allgemeinen Ueber-
zeugung geworden , daß im Reichstage sich eine Mehrheit
für den Vertrag finden werde, während dies früher von
mehr als einer Seite als unwahrscheinlich bezeichnet
wurde. Genau in Wochenfrist, heute über acht Tage ,
dürfte nach einer in parlamentarischen Kreisen verbrei¬
teten Annahme der Handelsvertrag im Reichstag zur
ersten Lesung gelangen.

Deutschland.
* Berlin , 18 . Febr. Seine Majestät der Kaiser ist, wie

auch aus dem von Allerhöchstdemselben an den Kommandanten
des Panzerschiffes „Brandenburg" gerichteten Telegramm
hervorgeht, durch die Nachricht von der Katastrophe auf
diesem Kriegsschiffe tief bewegt worden. Der Kaiser hat in
diesem Telegramm an den Kommandanten des Schiffes,
Kapitän zur See Bendemann , anläßlich des furchtbaren
Unglücks seine allerwärmste Theilnahme ausgesprochen.
Der in treuer Pflichterfüllung erlittene Heldentod sichere
den Gebliebenen einen Ehrenplatz im Gedächtniß des
Kaisers und in den Annalen der Marine für alle Zeiten.
Dann heißt es : „Im festen Vertrauen auf Gott fügen
wir uns in Ergebung in seinen unerforschlichen Willen
und sehen der Zukunft zuversichtlich und getrost entgegen .

"
Der Monarch fügt hinzu , er werde den Gefallenen zur
Erinnerung eine Gedächtnißtafel in der Garnisonkirche zu
Kiel stiften . Noch gestern Abend sandte der Kaiser einen
großen Kranz für die auf dem Panzerschiff Verunglückten
uach Kiel.

— Wie der „Reichsanzeiger" schreibt , ereignete sich
derllnglircksfall auf dem Panzerschiffe „ Brandenburg ",
als das auf der Probefahrt begriffene Schiff außerhalb
des Hafens von Kiel sich befand. Sämmtliche zwölf
Kessel waren im Betrieb ; die Maschinen arbeiteten mit
etwa 1000 Pferdekräften , also nicht mit Forcirung. denn
dei solcher werden auf diesen Schiffen mehr als 10000
entwickelt. Das Unglück entstand, indem die Befestigung
des Dampfabsperrventils an der Steuerbordmaschine sich
lvSriß ; dadurch wurde den Dämpfen aus sämmtlichen
Kesseln der Weg in den mit Menschen angefüllten Ma¬
schinenraum freigegeben. Er verbreitete sich in denselben
sofort, alles verbrühend , was sich an lebenden Wesen
dort vorfand, und drang durch die offene VerbindungSthür
in den Backbordmaschinenraum, durch die Niedergangs¬
öffnungen in die darüber liegenden Räume für elektrische

Maschinen, Destillirapparate und Vorräthe, sein Ber-
nichtungswerkfortsetzend ; fast sämmtliche in diesen Räumen
beschäftigten Personen müssen dem augenblicklichen Tode
verfallen gewesen sein , denn der ausströmende Dampf
hatte eine Temperatur von etwa 180 Grad und wird
von dieser bei seiner Ausbreitung nicht viel verloren haben,
ehe er seine unglücklichen Opfer erreichte. Ueber die
eigentliche Ursache des Unglücks — nämlich den Grund
des Reißens der erwähnten Befestigung — ist noch nichts
bekannt . Das Reichsmarineamt entsandte seinen Ma¬
schinenkonstrukteur sofort nach Kiel zur Ermittelung der¬
selben . Solche Unglücksfälle ereignen sich bei jeder
Marine , wie derjenige weiß , welcher die Nachrichten
über solche Vorkommnisse verfolgt. Seitdem mit so
hohen Dampfspannungen , hier zwölf Atmosphären , ge¬
fahren wird, ist immer für das Maschinen- und Heizer-
lersonal eine gewisse Gefahr vorhanden , besonders bei
Probefahrten , be » denen sestgestellt werden soll , ob alle
Maschinentheile, Kessel , Zubehör u. s . w . allen Ansprüchen
genügen . Von außen kann man den einzelnen Theilen
richt immer ansehen , ob sie genügende Haltbarkeit be¬
ißen . Sie müssen deßhalb probirt werden. Alle irgend¬
wie zutreffenden Vorsichtsmaßregeln wurden angewandt ;
ein solches Unglück , wie das hier geschehene , ist aber
voraussichtlich nicht abzuwenden gewesen . Es ist her¬
vorzuheben , daß der Admiral , welcher das Panzerge-
chwader kommandirt, das Betragen des Maschinen-
lersonals bei der Katastrophe als ein musterhaftes be¬
zeichnen konnte . „Brandenburg " ist ein Panzerschiff
erster Klaffe, von denen die deutsche Marine vier aufweist
( „Kurfürst Friedrich Wilhelm" , „Weißenburg " , „Wörth"
und eben „ Brandenburg ") . Das Schiff hat ein De-
üacement von 10 053 Tonnen , 9 OM indicirte Pferde¬
raft und einen Besatzungsetat von 552 Mann . Kom¬

mandant ist der jetzt älteste Kapitän zur See Bende¬
mann . Bekanntlich wurde dem Panzer „ Brandenburg"
am 30 . November v . I . in Gegenwart Seiner Majestät
)eS Kaisers und des Prinzen Heinrich eine von der Pro¬
vinz Brandenburg gestiftete Brandenburgische Flagge
verehrt . Das Schiff gehört zum Manövergeschwader .
Viele Blätter widmen den im Dienst Verunglückten Worte
herzlichster Theilnahme. Die Münchener „ Allg. Ztg . " sagt :

,Ob irgend welche Verschuldung vorliegt, ist zur Stunde noch
nicht bekannt : an und für sich ist man zu einer solchen Annahme
so wenig gezwungen , wie etwa zu dem Schluffe , daß die Werft
„Vulkan" , auf der daS Schiff gebaut wurde, irgendwie die in sie
gesetzten Erwartungen getäuscht habe. Was zunächst feststeht»
ist , daß wir im 18. Februar einen »lies ater in der Geschickte
unserer Marine zu verzeichnen haben , wie es der 2. August mit
seiner Explosion auf dem Panzerschiff „Baden " war , einen Un >
glückstag , wie ihn jede Großmacht von Zeit zu Zeit erleben
wird, die zur Erhaltung ihres Ansehens zu Wasser und zu Land
die Naturkräste in immer schrankenloserem Umfang in ihren
Dienst zu zwingen sich genölhigt steht . Auch sie sind für das
Vaterland gefallen » die Opfer dieser jüngsten Katastrophe ; daS
gesummte deutsche Volk gedenkt ihrer beute in Wehmuth und
schmerzlicher Theilnahme, aber zugleich in dem Bewußtsein , das
die Lebenden tröstet und die Gräber der Gefallenen weiht » daß
das Vaterland jedes Ovfers werth ist und für das Vaterland
zu sterben der schönste Tod .

"
— Der Reichstag erledigte gestern bei der Fort¬

setzung der Berathung über den Kolonialetat den Etat
für Ostafrika und genehmigte ihn entsprechend den An¬
trägen der Kommission . In einer längeren Rede , die
zum Theil bereits in der vorigen Nummer ds . Blattes
telegraphisch mitgetheilt werden konnte , entwickelte der
Reichskanzler , Graf Caprivi , die kolonialpolitischenGrund¬
sätze und Bestrebungen der Reichsregierung . Wir kommen
auf diese Rede und auf den übrigen Verlauf der Sitzung
in der nächsten Nummer ds . Blattes zurück.

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte gestern
den Rest des Justizetats ohne Debatte und ging zum
Etat des Ministeriums des Innern über . Die Ein¬
nahmen des letzterwähnten Etats wurden nach einer nicht
erheblichen Diskussion genehmigt . Bei dem Titel der
Ausgaben : „Ministergehalt" gab der Ministerpräsident,
Graf Eulenburg , eine Üebersicht über die Einwirkungen
der neuen Landgemeindeordnung auf die Bezirksver¬
änderungen und fügte hinzu , das Bild sei kein ab¬
schließendes , da es noch große Gebiete gebe , in denen
die Gemeindeordnung in dieser Hinsicht noch nicht ern-
gewirkt habe . Der Titel wurde bewilligt , sodann auch
der Rest des Etats und das Extraordinarium ohne Er¬
örterungen von größerer Bedeutung.

— Der Bund der Landwirthe hielt gestern Nach¬
mittag im „Feenpalast" eine Generalversammlung ab.
Anwesend waren etwa 8000 Personen . Abg. v . Plötz
hielt die Begrüßungsansprache und protestirte gegen den
russischen Handelsvertrag . Sodann wurde ein Antrag
Rösicke angenommen , daß jedes Bundesmitglied der
christlichen Religion angehören müsse. Die Versammlung

nahm eine Resolution an , welche den Reichstag ersucht ,
den Handelsvertrag mit Rußland abzulehnen.

Kiel , 17 . Febr. Heute sind sieben Verwundete von
dem Panzerschiff „ Brandenburg " in 's Garnisonslaza-
reth geschafft worden. In der Nacht ist ein Verwunde¬
ter an Bord gestorben . Der Wirkl. Geh . Admiralitäts¬
rath Langner von Berlin , Dezernent für Maschinenbau
im Reichsmarineamt, untersucht jetzt die Maschinen. Die
Beerdigung der Todten wird voraussichtlich am Montag
stattfinden. Der amtliche Bericht des Geschwaderkom¬
mandos meldet , daß von den Schwerverwundeten ver¬
storben sind : der Heizer Poth und der Werftarbeiter
Dierfeld ; ferner ist schwerverwundet der Maschinist Ste -
phany , leichter verletzt sind Oberfeuermeistermaat Herre,
Oberheizer Völsch, Maschinenbauer Eber», Werftarbeiter
Rausch und Maschinenbauer Rollhoff vom „Vulkan" .

Lübeck , 17. Febr. In der gestrigen Versammlung der
Kaufmannschaft wurde eine Resolution zu Gunsten des
deutsch-russischen Handelsvertrags angenommen, in welcher
die Kaufmannschaft Lübecks den Vertrag mit lebhafter
Befriedigung begrüßt.

Italien .
Rom , 18 . Fcbr. In Mafia setzt das Kriegsgericht

die Verhandlungen gegen die Hauptbetheiligten an dem
jetzt völlig unterdrückten Ausstande in der Provinz Mafia -
Carrara fort. Das Kriegsgericht verhandelte in den
letzten Tagen gegen Carlo, Giovanni und Pietro Gat »
tini , sowie Ernesto Ricci und drei andere Angeklagte.
Die vier Ersteren waren der Theilnahme an verbrecheri¬
schen Gesellschaften und der Aufreizung zum Bürgerkrieg
angeklagt ; bei dem rückfälligen Bandenchef Carlo Gattini
wurden außerdem erschwerende Umstände angenommen .
Eine große Menge wohnte der Verhandlung bei, auch dir
Zugänge zum Justizpalast waren dicht besetzt. Das
Gericht verurtheilte Carlo Gattini zu 25, Pietro Gattini
zu 12 Jahren Gefängniß, die übrigen Angeklagten zw
4 Jahren bis herab zu 3 Monaten Gefängniß , ver¬
schärft durch Einzelhaft, und zur Stellung unter Polizei¬
aufsicht .

Neueste Telegramme .
Frirdrichsruh , 19. Febr . Zum Empfang Seiner Majestät

des Kaisers wird der Bahnhof mit Guirlanden geschmückt.
Die Begleitung des Kaisers wird aus sieben Personen
bestehen . Der Monarch hat sich jede Ovation verbeten .
Abends findet bei dem Fürsten Bismarck ein Souper zu
12 Gedecken statt . Die Abfahrt des Kaisers erfolgt
Abends 9 Uhr direkt nach Wilhelmshaven.

Kiel , 19. Febr . Die Beerdigung der Opfer der Ex¬
plosion auf dem Panzerschiff „Brandenburg" erfolgt laut
„Frankfurter Zeitung" am Dienstag Nachmittag .

Rom , 19. Febr . Der Papst zelebrirte zum Abschlüsse
der Feierlichkeiten anläßlich seines Bischofsjubiläums
gestern in der vatikanischen Basilika eine Messe . 50 OM
Personen betheiligten sich an derselben.

Paris , 19 . Febr . Nach einer vom Gouverneur des
Sudan bei der Regierung eingelaufenen Depesche trägt
ein eingeborener Häuptling die Schuld an dem Zwischen¬
fall bei Warina . Der Häuptling täuschte die beiderseitigen
Truppen, indem er jeder Partei die andere als Sosa 'S
bezeichnete . (Eine Lesart, die durchaus nicht unwahr¬
scheinlich klingt .)

Paris , 19 . Febr . Nach einer hier eingetroffenen Mel¬
dung hat das Geschwader der Aufständischen die Be¬
schießung von Rio de Janeiro eingestellt.

Groffherjogliches Hosttzraier .
Montag , 19. Febr. 3. Sondervorstellung außer Ab. zu er¬

mäßigten Preisen : „Zopf «ud Schwert " , historisches Lustspiel
in 5 Akten von Gutzkow. Anfang 7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 21 . Febr. 23. Ab -Vorst . „Undine " , romantische

Zauberopcr in 4 Aufzügen nach Fouque 's Erzählung frei be¬
arbeitet. Musik von Albert Lortzing. Anfang 6 Uhr.

Mitterungsdeobachtungra der Meteora!. Station Kartsruhr .
Bars» . Lherm .
> au» in 0.

»811 757-7 -f- 12

Absolute Relative
Keucht.

Kit in »/,
39 78
3 .8 88
31 55

Wind .

NE
Himmel.

bedeckt *)

beiter

Höchste Temperatur am 18. Februar -f- 33 ° ;
Nacht - 1 .5 °.

niedrigste heutr
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .7 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 17 . Februar . 7 Uhr 26 Mi » .

Früh : — 1 .7 ° ; Schneehöhe heute 21 (gestern 15) ew .
Wafferstaud des RhemS . Maxau . 17. Febr , MrgS .. 2.94 m,

gefallen 5 cm. _
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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Staat »v»»terr «
Bade» 4 Obligat . ft.

. 4 . M .

. 4 Obl . v . 1886 M .

. 3 ' /, . V. 1882 M .
Bayern 4 Obligat . M .
DemschUsReichSanl. M

* 3^9 „
» L »

Pressen 4 EousolS
. » ' /, .

9
Württ . 4 Obl . v . 78/80 M . 1l 5
Oesterreich 4 Goldrente ft. 9816

, 4' /, Silberr . st. —
, 4 ' /d Papierr . ft. —

Ungarn 4 Goldrentr ft. 96.
Italien 8 Amte Fr . 78 89
Rnmäuiru 8 Am.-R . Fr . 98 —
RuZl . 8N Orientanl . PR . — —

. 8M . „ PR . 69 SO
Portugal 3 AnSlSud. Lftr . - .—
Ee .biev 8 Goldrente Lftr . 67.50

10380
l08 85
107 45
1. 0 90
107.30
107 80

M . 101 40
M 86
M . 107.50
M 101 60
M . "660

Skvmeora » OvUg ist» 18 40
Svan . 4 AuSlind . P -
« ernrr 3' / - Obligat . Fr . >00 90
Ett »ten4llnif . Obl . 8m 10 - 60

. 3 ' /, Privi !. 8«r 10910
Urgent. 8 Inn . Goldaul . P 46 81

Pank - Wktien.
8' /, Deutsche R .-Baak M . 181.99
4 Badische Bank Tblr . I 12 50
5 BaSler Bankverein Fr . 125 —
4 Berlin . Handelsges. M >- 2 —
4DanuftSoter Bank M . 132 86
4 Deutsche Bank M . 162 50
4 Deutsche BereiuSd. M . > 5 —
4 Deutsche llnionbank M . 79 i 0
4 DiSk .-Komm.-A. Tblr . 181 .50
4 Franks. Hyp.»B . 143 SO
4 Frkf. Hyp.-Kr .- B .-Anth.

unkündbar bis 1 05 112 80
4 Rbrm . Kreditbank Tblr . 12211
8 Ork . Kredit ö . ft. S9bV.
4 D . Effekten - . 89"/, Thlr . 108 6^
« D Vlr ^ ' I02i

« »senvah » Akne ». 13 ' Jnrg - Bern -Ln»
Heft . LlldwtgS -Bahn Tblr 112.80 1̂ schweizer Leotrat
4' , Pf1l, .Mai -Bahv ft . 146 66 4 dto . Nordoft 88-8?

ft . 114 M b GÄbaha Seuersrei
fr . 154 70 4 dto .

116 sog bis

1 « mk. »5 Pf, . . I
_ rubkl — » Kmk. ro Pf, „ I Rar ! Baal» — t Rml . so Pf, .

4M » . Nordbabu
4 Gottbarddahv Fr .
4 Schweizer Eentr . Fr .
5 Böhm . Geftdah» st .
8 Oest - Lokalbahn ft.'

. Süddahn (Lwb.) ft
Rordweft ft

»i»- n . 319.80
Tblr . —

1 4i .it o» tto — O - sterr . Kredit v. ldb>
106 - 4Alpine Montan abaeft 96 6 " schwedische -
104 .50j4 dto Ser . II-VIII Are 72 .70 Ungar . Staat « ff. 258 —
102.10 SlauveSherrl . « »lebe » . ! Pfandbriefe .
9 < - 3'/, Menb -Birfteiu 87 M — . —!4 Pfäiz . App. n- 1898 M . 102 90

. 6? 30 - Per,insltche Loose. 4 Pr .B .-K .-A . VH- lLThlrlOl . -
322 ^ 8 Oek .-U.St .-B . 73-74 ft 1L8 7o ' < BEckr Präm Tblr 183 614 Prruß . Lemr -Bob .-Kred.-

86 20 4Bav '-is4k VrSw . Tblr 141 40 ! G . 85 » ' 06 Tblr . — —
Tblr . 132 10 4 Preaß . Hvvorh.- Versieh

>64
90 »/,

5 „ . Ut . 8 . ft 201
« isenbadn -Priorltüte ».

102 —
81 .20

1 8 90

4 Elisabeth steuerfrei M
8 Mähr . Greuzbaho fl.
8 Oeft. Nordwch v . 74 M .
8 , , lär . L, ft,
8 . . lät . ö .
3 Raab-Oed .»Ebeuf .
4 Rudolf
4 , Salzkgut . 8fr .
4 Vorarlberger
3Jtal . gar . E .-B kl .
4 ««tottbord IV S .

3 dto . l - VIII . Em .
3 Kvoru . 6 . 0 . n. l>/2 Fr . 86 —
b ToScau . Central Fr 83 80
5 Lestfi - .E .-B - 80ftfr . gr 76 . -
« Sontb . Paris . Lal . 1 .M 104 89
Obligationen au » Z»»»ftr »e

Aktie «.
3' „ Freiburg v. 1888 M 97 39

3 ' ,. Köln- Minden
4 Mnu Pr .-Psd.
4 Oldenburger

Oefterr . v- 1684
v . 1860

ft.
M

M !
ft.
r .

88 39 3 KarlSrn !
- Ettlinger
69 9 .
79 —

101 30
79 50
8t —

103 29

e V- 1889
pinnerei

M
st

91 80
152 40

KarlSruh - Maschinen? M . 125 —
Bad Zuckers Wagh. ft 68 30
3 Deutsch Phönix 20^ E 267 79
4 Rheinische Hypothäen -

Bank 80"/, Tblr 154 -
5 Wefteregeln -Alkal'-Ä 148 —

Tblr
Thlr .

128 20
128
125 —

. 12310
4 Ttuhlw .Raad - 8r Thlr . 87 80

Unverzinslich » Loose
per Stück in M .

AuSbach -Guozeuh . ft
Augsburger ft.
Braunschweiger Thlr . 105 76
Freiburger Ar.
Mailänder Fr - 10
Meininger st.
Oesterreich er v . 186» ft.

102 .90
100 80
10130
88 70

42.90

17 20
26 iO

3^9 7 .

Äkl. -G -s . unk. 1905 M .
4 Rh Hvv. S »4 -.9 M .
4 dto. llllküudb . 1896 -97
» '/- dto . M .

Wechsel und Lorten
Amsterdam fl. IVO 169 .50
London Lftr 1 L1- 46
Paris Fr . 100 51 2p
Wien ff . 160 163 2P
Lollars rn Gold 4 1L
20 Franken-Stück 1« .22
Engl - Sovereigns 20.38

ReichSdank - LiScont 3"/.
Fravkiurter B u' -LiZeovi 3°/ ,

lüklutzLLA

zu verhüten , genieße man UiU»t -
38—50 Stck. je nach

Größe der Frucht »4L g ; L » nck» i -l -
50 Stck. ^ 3.40 ; Ölte « » «»

35 —50 Stück ^ 2 .70 , frostgeschützt ver¬
packt Portofrei durch die Administration
des „ Bxxvrtsrer " in > rloak .
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffeutliche Zustellungen.
G '529 .2. Nr - 1916 . Karlsruhe

In Sachen des Goldarbeiters Christof
Brand in Pforzheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Brombacher daselbst , ge¬
gen seine Ehefrau » Friederike, geborne
Lament, zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Ehescheidung , ladet
Kläger die Beklaute zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Eivitkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe aus

Samstag den 31 . März 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der KI 27. / bekannt
gev acht.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1894 .
Vr . Schoch ,

GerichtSschreiber des Gr . Landgerichts.
G 535 . 1 . Nr . 1274 - Mosbach .

Der minderjährige Schlofserlehrling
Johann Friedrich Zimmermann von
Wertheim, vertreten durch seinen Bor
mund, Rathsdiener Köder von da, und
die minderjährige Augusta Kar lina
Störmer von Wertheim, vertretendurch
den Rathsdiener Köder von Wertheim,
Kläger , vertreten durch Rechtsanwalt
Spiegel in Tauberbischofsheim» klagen
gegen den Taalöhner Cölestin Stür¬
mer in Wertheim und Heinrich Zim¬
mermann , zur Zeit an unbekannte»
Orlen abwesend , mit dem Anträge , die
Beklagten haben das auf Ableben der
Barbara Stürmer in Wertheim am 17 .
November 1891 gefertigte Tbeilungs -
gesckäst anzuerkcnncn " , uns laden die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Land¬
gericht Mosbach , Civilkammer II , auf

Samstag den 5 . Mai 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei diesem
Gerichte zugelassenen Rechtsanwalt zu
bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Heinrich Zimmer¬
mann von Wertheim wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mtsbach , den 14. Februar 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Bauer .
G 548 .1- Nr - 853 Waldshut .

Die Ehefrau des Schuhmachers Albert
Neudecker , Karoliua , geb Portmann
zu Glashütte , vertreten durch Rechts¬
anwalt Graser in Waldsbuk, klagt ge¬
gen ihren Ehemann von da , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus Ehe¬
scheidung wegen harter Mißhandlung ,
grober Verunglimpfung und Verschal
lenheit, mit dem Anträge , die zwischen
beiden Theilen am 23 . Februar 1886 zu
Hasel abgeschloffene Ehe zu scheiden,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II - Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Waldshut

auf den 28 . April 1894 ,
Vormittags 9 ' /r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Znm Zweckeder öffentlichen Zustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WatdShut» den 14 . Februar 1894.
Schindler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ausgebot .

G '541,1 . Nr . 1255 . Gernsbach .
Die Murgschisferschaft zu Gerns¬
bach besitzt nach Plan Nr . 28 Lagerd .
Nr . 3529 24 ar 13 gm Grasland im
Gntleutfcld , neben der Celluloscfabrik
Gernsbach, Weg, Stadtgemcinde Gerns¬
bach, Murgfluß und Floßkanal , auf der
Gemarkung Gernsbach gelegen .

Hinsichtlich dieses Grundstücks findet
sich ein auf die Äufaebotsklägerin lau-
tendrr Grnndbuchseintrag nicht vor.

Auf Antrag der Klägerin werden alle
Diejenigen, die in den Grnnd - u. Unter-
pfandsbüchrrn nicht eingetragene und

auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm oder Famitien ^ uls -
verbande beruhende R - chle zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem aus :

Dienstag den 8. Mai 1894 ,
Vormittags VzlO Uhr ,

vor Großh Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmten Termin anzumelden» widri¬
genfalls solche auf Antrag der Arffge -
bolSklägerinfür erloschen erklärt werden .

Gernsbach, den 9 . Februar 1894 .
Der GenchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
G 5271 - Nr . 1335 . Eppingen .

Großh . Amtsgericht Eppingen Hat un¬
term Heutigen folgendes Aufgebot er¬
laffen :

In Sachen der Joh . Gg . Schmalz -
haf Witwe, Katharina , geb. Schmech
von Maffenbach , gegen unbekannte
Dritte , Eigenrhum berr . » werden alle
Diejenigen, welche Ansprüche , dingliche
oder auf einem Stammgnis - oder Fa -
miliengutsverdaud beruhende Rechte an
dem Grundstück :

Lagerbuch Nr . 1566 — 10 Ar
80 Mlr . Acker im Rohrberg » Ge¬
markung Schlüchtern,

haben , aufgesordert, solche spätestens
im Aufgebotstermin vom

Dienstag den 27 . März d . I . ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls Anspruch u.
Rechte an dem Grundstück für erloschen
erklärt werden .

Eppingen , den 14 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Konkursverfahren.

G539 - Nr - 1930- Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Jacob Hildenbrand in
St Georgen ist der Schlußtermin nach
8 150 K .O . auf

Donnerstag den 8 . März 1894 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 3 — bestimmt .

Freiburg , den 16. Februar 1894 .
Heiß ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Brrmögeilsabsouderungrn.

G530 . Nr . 1508 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammerlll , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Sonnen -
wirths Kriedr. Humvfer . Sofie , geb
Huth in Gernsbach, für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1894
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Schneider .

G .547 . Nr . 2763 . Mannheim .
Die Ehefrau des Agenten Ludwig Ben¬
der in Mannheim . Rosa , geborene
Bauer , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgericht eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 27 . März 1594 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 15 . Februar 1894.

Gerichrsschreiberei Großh . Landgerichts.
Jcselsohn .

G 546 . Nr . 2716 . Mannheim .
Die Ehefrau des Metzgers Anton Kauf¬
mann , Katharina , geb. Gottschalk, in
Mannheim hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht » sie für
berechtigt zu erklären » ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 28 . März 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 14 . Februar 1894 .

GerichtSschreiber « Großh . Landgerichts.
Fetterer .

G560 . Nr . 8847 - Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts —
Adtheilung 2 — dahier vom Heutigen
wurde Iba , geb. Maffenbach, Ehefrau
des Kaufmanns Wilhelm Maas in
Mannheim , über dessen Vermögen un¬
term 2 . Februar d . I . das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden ist , für be¬

rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 14 . Februar 1894 .
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

S t a l f.
G 544 . Nr . 1718 - Freiburg -

Durch Urtheil der 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Johann
Friedrich Lehmann , Maria Katha¬
rina , geb. Hanser in Au , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 13 . Februar 1894.
Der GerichtSschreiber Gr . Landgerichts:

Schäfer .
G545 . Nr . 1774 . Freiburg .

Durch Urtheil der 1- Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Alfred
Hitler , Rosa , geb . Schinzing in Frei¬
burg , für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Freiburg , den 13. Februar 1894.
Der GerichtSschreiber Gr . Landgerichts:

Bender .
G 540 - Pr - 2616 Freiburg . In

Sachen der Robert Brockel Ehefrau ,
Louise , geb. Kautzmann hier , vertreten
gurch Anwalt Feederle hier, gegen ihren
Ehemann , wegen Vermögensabsonde¬
rung , wird von Gr . Amtsgericht Frei¬
burg in öffentlicher Sitzung vom 14.
Februar 1894 durch Großh . Oberamts¬
richter Reich für Recht erkannt:

Die Klägerin wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern,
unter Verfüllung des letzteren in
die Kosten .

( gez. ) Reich .
Die Uebereinstimmung mit der Ur

schrift beurkundet
Freiburg , den 14 . Februar 1894 .

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

G .528 . Nr . 1332 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Baptist Kretzer ,
Martha , geborne Hübschlc von Hahnen-
nest » Gemeinde Burgweiler , wurde
durch Urtheil Großh . Landgerichts Kon¬
stanz , Civilkammer II , vom Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
vemjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Konstanz» den 8 . Februar 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Leist .
G 5l5 . Nr . 2250. Engen . Es

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Amanda » geb. Heß , Ehe¬
frau des Schneiders Jakob Heine¬
mann in Tbengen, durch Urtheil Gr .
Amtsgerichts hier vom Heutigen für
berechtigt erklärt wurde, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusondern. Dieser hat die Kosten zu
tragen . Engen , 13 Februar 1894 . Der
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

I . Schäffaner .
Verschollenheitsversahreu .

G 487 . 2 . Nr . 2390 . Engen . Ka¬
tharina , geb. Müller , geschiedene Ehe¬
frau des Schmieds Adolf Hiener -
wadel von Hausen » zuletzt wohnhaft
in Hausen , wird seit dem 20 . Januar
1890 vermißt ; ihre Verschollenheitser¬
klärung ist beantragt - Dieselbe wird
deßhalb aufgefordert, binnen Jahres¬
frist Nachricht von sich hierher ge¬
langen zu lassen . Alle Diejenige», wel¬
che Auskunft über Leben oder Tod der
Vermißten zu crtheilen vermögen , wer¬
den aufgefordert , hiervon binnen Jah¬
resfrist hierher Anzeige zu erstatten.
Engen , 12 . Februar 1894 . Gr - Amts¬
gericht . gez. Nebel . Dies veröffentlicht
der Gerichtsschreiber I . Schäffaner .

G438 2- Emmendingen . August
Sick , lediger Bierbrauer von Nimburg ,
geboren daselbst am 8. März 1843, bat
fick im Jahr 1861 von Nimburg aus
unbekannt wohin entfernt und seither
keine Nachricht mehr von sich gegeben.
Auf Antrag seiner muthmaßlichenErben
wird er aufgesordert, binnenJadres -
frist Nachricht von sich an das Großb .
Amtsgericht gelangen zu lassen . Alle
Diejenigen, welche Auskunft über Leben
und Tod des Vermißten zu ertheilen
vermögen» werden aufgefordert, hiervon
Anzeige anher zu machen . Emmendingen,
5. Februar 1894 . Großh . Amtsgericht,
gez. Frey . Dies veröffentlicht der Ge-
richtsschreibcr : Jäger .

G '526 -1- Nr 1355 - Eppingen .
Großh . Amtsgericht Eppingen hat fol¬
genden Vorbes eid erlaffen:

Jakob Geiger . Landwirth , geboren
am 6 . Dezember 1847 , und Heinrich

Geiger , Landwirth, geboren am 29 .
September 1857 , beide von Stebbach
und zuletzt wohnhaft gewesen daselbst ,
Erstercr vermißt seit Februar 1887 ,
Heinrich Geiger vermißt seit August
1883, werden in Folge Antrags auf
Verschollenerklärungaufgesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an hiesiges Amtsge¬
richt gelangen zu lassen . Alle Diejeni¬
gen , welche Auskunft über Leben oder
Tod der Vermißten zu ertheilen ver¬
mögen , werden aufgefordert , hiervon
binnen Jahresfrist dem Amtsgericht
Anzeige zu erstatten.

Eppingen , den 14 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Erbetnwetjungr«.

G 494 2- Nr - 5449 Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen verfügt :

Die Maurer Cornelius Ziegler
Witwe , Heinricke , geborene Ziegler in
Kieselbroun» bittet um Einweisung in
die Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses . Einwendungen hiergegen sind
binnen

vier Wochen
vorzubringen.

Pforzheim, den 14. Februar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
C . B e ck.

G 4292 . Nr - 3457 . Bruchsal .
Wagner Johann Baumann Witwe,
Anna , geborene Müller von Odenheim,
hat um Einweisung in Besitz und Ge
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen dahier erhöbe- werden.

Bruchsal , den 9 . Februar 1894 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Risset .
Erbvorladungen.

G4572 - Karlsruhe . Elise» geb .
Böckle , Ehefrau des N . Seelos vou
Karlsruhe » z . Zt . an unbekannten Or¬
ten in Amerika sich aushallend» angeb¬
lich zuletzt wohnhaft gewesen in San
Francisco , ist am Nachlasse ihres am
14. November 1893 dahier verstorbenen
Vaters , Packträger Heinrich Böckle,
erbberechtigt -

Dieselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen sechs Wochen

zum Zweck des Beizugs zu den Ver¬
lassenschafts - Verhandlungen Nachricht
von sich anher gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 8. Februar 1894 .
Martin ,

Stellvertr . des Gr - Notars Fraeulin .
G 558 - Oberrothweil . Dre im

Auslande an unbekannten Orten ab¬
wesenden vollbürtigen Brüder und
Schwestern der am 2 . Dezember 1893
zu Kiecklrnsbergenverstorbenen Pelagia
geb. Adler» gewesenen Ehefrau des Tag¬
löhners Sebastian Kapp , Namens :

Sebastian Adler .
Eli sabelha Adler ,
Gangolf Adler ,
Magdalena Adler »

werden hierdurch behufs BeizugS zur
Aufnahme und Theilung des Vermö¬
gens genannter Erblasserin aufgefor¬
dert, binnen

sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen.

Oberrothweil , 15 . Februar 1894
Der Großh Notar :

Kelterer .
G549 Krozingen . Hermann

Meng ledig von Krozingen, geboren
am 24 . Juli 1853 , unbekannt wo in
Amerika abwesend , ist am Nachlasse sei¬
ner Mutter , Alban Meng , Landwirths
Witwe» Agatha , geb. Schirrmann in
Krozingen, miterbbercchtigt.

Derselbe wird aufgesordert, dem Un¬
terzeichneten innerhalb

sechs Wicke »
zum Zwecke des Beizugs zu den Ver -
laffenschafts- Verhandlungen Nachricht
von sich zu geben .

Krozingen, den 14- Februar 1894 .
Großh . Notar

Naber .
Handelsregistereinträgk.

G '513 . Nr . 1478 . Tribcrg . Zu
O Z 77 des diesseitigen Gesellschasts-
registers zur Firma » Mechanische
Buntweberei Hornberg Jeckeln

Cie .
" wurde unterm 17 . Januar d .

Js . eingetragen:
Frau Magdalena Wöhrle , geborene

Sexauer , ist am 1- Januar 1894 aus

der Gesellschaft ausgetreten und der
verbleibende Theilhaber , Herr Friedrich
Jeckeln in Hornbei g , bat bas Geschäft
mit allen Aktiven und Passiven über¬
nommen und betreibt dasselbe für seine
Rechnung unter der seitherigen Firma
weiter.

Triberg , den 10 Februar 1894.
Großh bad - Amtsgericht-

Merkel .
G524 . Nr 1793 . Kehl . Ja daS

diesseitige Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen:

Zu O Z - 119 — Firma 8 . Bär in
Stadt Kebl — :

„Die Firma ist erloschen ."
Kehl, den 9 . Februar 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht.
_ Dr. Rinderte ._

LttWr« m M Au».
G 505 2 . Nr . 448 . Von den an der

Landstraße Karlsruhe -Ettlingen stehen¬
den Bäumen zwischen dem Stadtgarten
in Karlsruhe und Rüppurr , sowie an
der alten Rüppurrerstraße sollen höherer
Anordnung zufolge aus dem Stock ver¬
äußert werden : 85 Ruschen. 28 Ahorn,
7 Eschen , 11 Pappeln und 11 Obst-
bäumc. Die Bäume sind mit Num¬
mern bezeichnet und ist an denselben
außerdem der Durchmesserans 1 w über
Bodenhöhe angeschricben . Die Beseiti¬
gung der Bäume bat alsbald zu erfol¬
gen und sind die Offerten, auf die ganze
Anzahl oder auch auf die einzelnen
Baumsocten gestellt , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen, läng¬
stens bis zum Submisstonstermin ,
Samstag den 24 . Februar l. I «. ,
Vormittags Itt Uhr » an die Großh .
Wasser- und Straßenbau - Inspektion
Karlsruhe » Karlstraße 51 , einzuscnden ,
woselbst inzwischen die B dingungen
eingesehen werden können ._
Nutz - und Brennholz-

Bersteigerung.
G 552 . Gr - Bezirksforstei Stockach

versteigert aus Domänenwald „ Böhler-
berg und Schloßbalde " bei Stahringen
und „Korriswinkel " bei Steißlingen am
Montag ven 26 . Februar 18S4 ,

von Morgens 16 Uhe an im Gast¬
hause zur „Post" in Steißlingen :

150 Eichen meistens 3 . und 4 . Klaffe,
74 Sägbuchen , 11 Eschen , 2 Ahorn,
3 Linden , 1 Kirschdaum , 78 forlene
Klötze (mit Durchmessern bis 72 om),
25 fichtene Klötze, 30 Nadelstämme, 210
forlene Schwellen mit 52 Fm . Inhalt ,
53 eichene Hagsäulen , 60 eschene und
12 fichtene starke Siangen , 40 Ster
buchenes , II Ster eichenes , 6 Ster son¬
stiges Laubbolz und 6 Ster Nadelscheit¬
holz , 570 Ster buchenes Prügelholz 1 .
und 2 . Klasse, 8 Ster eichenes , 80 Ster
sonstiges Laubholz und 30 Ster Nadel¬
prügelholz, 105 Ster buchenes Stock¬
holz , 174 Ster buchenes und 12 son¬
stiges Reisdolz , 17 Loose Schlagraum .

Domänenwaldhüter Drexler in Stah¬
ringen und Kolb in Steißlingen er»
tbcilen auf Verlangen nähere Auskunft.

Holzversteigerung.
G '551 . Nr - 359 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Emmendinge » versteigert mit
Borgsrist am :
Montag Len 26 . Februar d . I .,

Morgens 1i Uhr , in der Wirtschaft
zur „Sonne " in Srxa « aus Distrikt
Hornwald :

47 Eichen I . bis l ' I . Kl . , 7 Tannen ,
110 tann . starke Stangen , 500 tannene
Baumpfähle ; 10 Ster eich . Reb iccken-
rollen ; 4 Ster buchene , 142 Ster eich .,
11 Ster tann . Scheiter ; 26 Ster eich .,
108 Ster gern . , 8 Ster tann . Prügel ;
2660 gemischte Wellen.

Bon der Ruine Hochburg :
9 Ster Scheit - und Prügetholz von

einem abgängigen Nußbaum » sowie
einen Haufen Reishoiz .
Am Mittwoch , 28 . Februar d. I .»
Morgens '/zll Uhr » in der Wirt¬
schaft zum „Lamm " in Reicheubach
aus Distr . Meiselewald und Steckwald:

129 Eichen Hl . u . IV. Kl . , 28 Wag¬
nerbuchen , 1 Lärche (1,18 Fm ) , 62 Ster
buchene» 7 Ster eichene, 2 Ster gem .
Scheiter, 23 Ster buch .» 92 Ster gem .
u . 16 Ster Nadel-Prügel , sowie 12. 145
buchene n . gemischte» zum großen Theil
Durchforstungswellen.

Vorzeiger des HolzeS : für Distrikt
Hornwald und Ruine Hochburg Wald-
büter Gerber in Sexau » für daS
klebrige Waldhüter Gerber inMußback .

Druck « ud Vrrlag der Brann ' schru Hofdnchdruckecer,
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